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gruppen Steig und Hasenhaus, die seit Jahrzehnten
nicht in einen Behälter, sondern unmittelbar ins Lei-
tungsneß fließen, nach dem Behälter Sulzberg ge-
leitet und dort in einer gemeinsamen Anlage che-
misch gereinigt werden. Die Gemeinde Rorschach
benüßte schon Jahrzehnte den Überlauf des Seminar-
Wasserbehälters beim St. Annaschloß. Seit einem
Jahr ist dies in vermehrtem Maße der Fall. Auch
dieses Wasser wird künftig zum Sulzberg-Behälter
der Gemeinde-Wasserversorgung geleitet.

Seit Schaffung der Wasserversorgung, in den
Jahren 1886/88 auf private Initiative ins Leben ge-
rufen, ist man mit einer einzigen Druckzone von
9 Atm. Höchstdruck ausgekommen. Mit überbauung
der oberen Gebiete ist die Schaffung einer Hoch-
druckzone nötig geworden. Da der Wasserbehälter
des Seminars bedeutend höher liegt als derjenige
der Gemeinde im Sulzberg, sollen durch ein beson-
deres Neß die oberen Gebiete der Gemeinde Ror-
schach und Häusergruppen der Gemeinde Rorscha-
cherberg, die teilweise über dem Behälter Sulzberg
liegen, mit Wasser aus dem Seminarbehälter ver-
sorgt werden. Auch die Seminarquelle ist mit Chlor
zu reinigen. In diese Kosten teilen sich Gemeinde
und Seminarverwaltung je zur Hälfte.

Der Stadtrat hat als Experten Herrn Dipl. Ingr.
H. Gubelmann in Bern zugezogen. Er empfiehlt in
seinem Gutachten die in Aussicht genommenen Er-
gänzungs- und Umbauten zur Durchführung. Die
Chlorierung soll nach der Bauart Chlorator A.-G.
Berlin stattfinden.

Der Kostenvoranschlag lautet:
Überleitung aus den Quellen Steig und
Hasenhaus, sowie des Überlaufes der
Seminarquelle nach dem Sulzbergreser-
voir (nach Abzug der Beiträge von Bund
und Kanton) Fr. 28,000
Hochdruckleitungen ab Gemeindehaus
Rorschacherberg östlich nach Steig und
westlich nach Sulzberg-Loch (nach Abzug
der Subventionen und Beiträge) „19,100
Je eine Chlorierungsanlage im Sulzberg
und im Seminarreservoir, zuzüglich Kosten
für Vorprojekte, Begutachtungen und Un-
vorhergesehenes

_ „ 17,900

Gesamtkosten für Sanierung der Quell-
Wasserversorgung sowie Erstellung neuer
Leitungen Fr. 65,000

Durch den Gemeinderat wurde der nötige
Kredit erteilt für die Verlängerung des Burg-
tobelba ches, bei der Flughalle. Es handelt sich

um 60 m' Eiquerschnitt 180/120 cm, wovon 16 m*
auf Gebiet der Schweiz. Bundesbahnen liegen und
von ihr übernommen werden. Der Voranschlag für
die Bacheindeckung auf Gemeindegebiet beläuft sich

auf Fr. 6000.

Das schweizerische Baugewerbe
im Jahre 1931.

(Korrespondenz).

Im Jahresbericht des Schweizerischen Baumeister-
Verbandes für das Jahr 1931 stellt Zentralpräsident
Ör. Cagianut fest, daß dieses 35. Jahr der Orga-
Hsation des Baugewerbes noch eine befriedigende
Bautätigkeit aufwies, troßdem es teilweise schon unter
dem Einflufy eines beginnenden Konjunkturrückganges

stand, der in Verbindung mit den unsichern Ver-
hältnissen auf dem Baumaterialienmarkt den allge-
meinen Geschäftsgang beunruhigte und erschwerte.

Die Beratungsstelle für Unfallverhütung hatte reich-
liehe Gelegenheit zur Entfaltung fruchtbarer Tätigkeit.
Der Verkehr mit der Suva ist rege und führte im
Laufe des Jahres zu einer befriedigenden Lösung
des seit Jahren zur Diskussion stehenden Sprengstoff-
reglementes.

Dem Schweizerischen Baumeisterverband gehören
2124 Firmen an. Die Arbeiten der Zentralleitung und
des Zentralsekretariates hatten eine große Arbeit zu
bewältigen; auch die Redaktion der Verbandszeitung
nahm erhebliche Zeit in Anspruch. Als geschlossene
Organisationen gehören dem Verband die Vereini-
gung schweizerischer Tiefbauunternehmer, der Schwei-
zerische Zimmermeisterverband und der Verband
Schweizerischer Steinbruchbetriebe an.

Die allgemeine Bautätigkeit hielt sich ungefähr
auf der Höhe des Vorjahres und darf als befriedi-
gend bezeichnet werden. Die tieferen Gründe liegen
wohl in dem Bedürfnis der Menschen nach besseren,
den herrschenden sozialen und kulturellen Anschau-
ungen entsprechenden Wohnstätten, welches zusam-
men mit den technischen Anforderungen an die in-
dustrielle und gewerbliche Produktion ein rascheres
Umbauen oder Ersehen der bestehenden Gebäulich-
keiten erfordert. Dazu kam in letter Zeit das allge-
meine Mißtrauen gegen die Wertbeständigkeit der
sonst üblichen Geldanlagen, wodurch ein vermehrtes
Interesse für den Besitj von Immobilien und Hypo-
theken geweckt wurde. Die Bautätigkeit war aller-
dings etwas unregelmäßiger als im Vorjahre und
auch ungleich verteilt. Sehr viel wurde wieder in
Zürich gebaut, etwas weniger in Basel und Winter-
thur, während die Städte Genf und Lausanne eine
wirkliche Hochbaukonjunktur aufwiesen. Auch in Bern
war die Beschäftigung etwas besser, hingegen ging
sie stark zurück in Biel und in allen Ortschaften des
mit der Uhrenindustrie zusammenhängenden Jura-
gebietes. Einen Rückgang wiesen auch die Gegen-
den der Ostschweiz und des Kantons Graubünden
auf. Der abnehmende Fremdenverkehr übte begreif-
licherweise an allen Fremdenorten einen zurückhal-
tenden Einfluß auf die Bautätigkeit aus. Die Periode
des Umbaues Unserer Hotels dürfte für einige Zeit
einen Abschluß gefunden haben. In den Gegenden
mit vorherrschender Landwirtschaft blieb die Bau-
tätigkeit in sehr bescheidenen Grenzen ; der Anteil
des Baugewerbes daran ist sogar noch kleiner aus-
gefallen, weil der wilde Zementkampf die Landwirte
zu direkten Käufen stimulierte, welche den Regiebau
fördern, obwohl damit fast regelmäßig sehr schlechte
Erfahrungen gemacht werden.

Im Tiefbaugewerbe waren die großen Aufträge
seltener, hingegen gelangten wieder viele kleinere
Arbeiten zur Ausführung, sodaß die Beschäftigung
im allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden
kann. Mit der einseßenden Krisis werden nun auch
die Notstandsarbeiten zahlreicher werden. So erfreulich
diese Aussicht ist, so angebracht dürfte es sein, mit
allem Nachdrucke auf die Notwendigkeit hinzuweisen,
solche Arbeiten rechtzeitig und gründlich vorzübe-
reiten und sie durch die Unternehmer ausführen zu
lassen. Abgesehen davon, daß sie vermöge ihrer
Fachkenntnis und des Besißes des notwendigen |n-
ventars die beste Gewähr für eine fachgemäße, preis-
würdige Ausführung bieten, bleiben ihre Betriebe
durch den Entzug dieser Arbeiten ebenfalls ohne
Beschäftigung, und das Schlußresultat ist dann ge-
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gruppen 5tsig unci Osxsniisux, ciis xsit iskrTskntsn
niciit in sinsn Lstisitsr, xoncisrn unmittsiösr inx >.si-
tungxnstz tiishsn, nscii cism Vsiisitsr 5uiT>osrg gs-
isitst unci ciort in sînsr gsmsinxsmsn /^nisgs ciis-
mixcti gsrsinigt wsrcisn, Ois (Zsmsincis korxciiscii
ösnützts xciion isiirTslints cisn Oiosrisut 6sx Zsminsr-
Wsxxsrlosiisitsrx ösim 8t, /^nnsxciiioi), 5sit sinsm
isiir ixt ciisx in vsrmstirtsm ^Islzs cisr t^sil, /^ucii
3isxsx Wsxxsr wirci icünttig Tum 8uiTiosrg-ösiisitsr
3sr (Zsmsincis-Wsxxsrvsrxorgung gsisitst,

8sit 8clisttung cisr Wsxxsrvsrxorgung, in cisn
isiirsn 1386/63 sut privsts Initistivs inx i.sösn gs-
rutsn, ixt msn mil sinsr sin/igsn OrucicTons von

/^tm. ttöciixtcirucic suxgsicommsn, f^lil Oösriosuung
3sr oösrsn <Osöists ixt ciis 8ctisttung sinsr ttocii-
örucicTOns nötig gsworcisn, Os cisr Wsxxsrlosiisitsr
3sx 8sminsrx öscisutsnci tiöiisr iisgt six cisrjsnigs
3sr Osmsincis im Zul^ioerg, xoiisn öurcti sin ösxon-
3srsx s^Sl; ciis oiosrsn (5>söists cisr (Oemsincis i?or-
xciiscii unci Osuxsrgruppsn cisr (Osmsincls korxciis-
ciisriosrg, ciis tsiiwsixs üösr cism ksiisitsr 8uiTösrg
iisgsn, mit Wsxxsr sux cism 5sminsriosiisitsr vsr-
xorgt wsrcisn, /^uc^> ciis 5sminsrgus»s ixt mit Liiior
Tu rsinigsn, in ciisxs Xoxtsn Isiisn xicti (Osmsincis
unci 8sminsrvsrws!tung je Tur Insists,

Osr 8tscitrst list six ^xpsrtsn ttsrrn Oipi, ingr,
i4, kOuiosimsnn in ksrn TugsTogsn, ^r smptisiiit in
xsinsm (Outsciitsn ciis in ^uxxiciit gsnommsnsn ^r-
gsnTungx- unci Omiosutsn xur Ourciitütirung, Ois
Otriorisrung xoii nscti cisr ksusrt diiiorstor /^,-(O,
3sriin xtstttinclsn,

Osr Xoxtsnvorsnxctiisg isutst!
iliösrisitung sux cisn (Ousiisn 8tsig unci
tisxsniisux, xowis cisx Oiosrisutsx cisr
5sminsl'gus!is nscli cism 8u!xös>'g>'sxs>'-
voii- (nscii cisc Ksilcsgs von kunc!
unci Xsnlon) Z8,V3V
i^oclicii-uclcisilungsn sö <Osmsinc!siisux
i^orxclisciisrösi'g öxtiicli nscii 8lsig unci
wsxliicii nscii 5ul2iösi'g-i.ocii (nscli ^öxug
cisr 8uövsn1ionsn unci Vsiicsgs) „19,133
is sins Liilociscungxsnisgs im 8uixösi'g
unci im 5smins^sxsi-voir, -u-ügiicin Xoxlsn
iür Vorpcojsicls, ösgulscinlungsn unci On-
vocinsrgsxsiisnsx ^

Osxsmlicoxtsn lüc 8snisrung cisc (Ousii-

wsxxscvsi'xoi'gung xowis ^cxlsiiung nsusc
i.silungsn i^c. 65,333

Ouccin cisn (^smsinciscsl wurcis cisr nöligs
i^sciil sclsiil lüc ciis Vscisngscung cisx öucg-
ioöslös cinsx, ösi ösc kìgiislis, ^x iisncisil xicii

um 63 m' ^iquscxclinill 183/123 cm, wovon 16 m^
sui (^sisisl cisc 8ciiwsi^> öuncisxösiinsn iisgsn unci

von ills üiosrnommsn wsccisn. Osr Vocsnxciiisg lüc
<iis ösciisincisclcung sul Osmsincisgsöisl ösisull xicin

sul 6333,

i)ö>5 ick^eîxerÌLcke ksuge^erke
im 5skre 1921

(!<c»'>'S5pc>n3snx),

im isiirexiosciciii cisx 8ciiwsàsnxc5sn ösumsixlsc-
vsciosncisx lüc cisx isiic 19Z1 xwiii Isnlcsiprsxiösnt

Csgisnul lsxl, ösk; ciisxsx 32, isiic cisr Oczs-
^ixslion cisx ösugswsclosx nocin sins ioslnsciigsncis
^suMjgi<Ei1 suiwisx, Icoizcism sx lsiiwsixs xciion unlsc
lism ^inliui) sinsx ösginnsncisn Xoniunicluccücicgsngsx

xlsnci, cisc in Vscöinciung mit cisn unxiciism Vsc-
iisitnixxsn sut cism ksumstscisiisnmsrict cisn sligs-
msinsn Osxciisttxgsng iosuncutiigts unci scxciiwsrts.

Ois Vscstungxxtsiis tür Ontsiivsciiütung tistts csicti-
iictis (Osisgsninsit xuc ^nttsitung ti-ucintöscsr Istiglcsit,
Osc Vsricstic mit cisr 8uvs ixt csgs unci tuiirts im
>.suts cisx isiii-sx ^u sinsc iostnsciigsncisn i_öxung
cisx xsit iskcsn xuc Oixicuxxion xtsiisncisn Zprsngxtott-
csgismsntsx,

Osm 8ctiwsixscixciisn ösumsixtscvsciosnci gsiiöcsn
2124 i^icmsn sn. Ois ^ciositsn cisr ^sntrsiisitung unci
cisx ^sntrsixsicrstsristsx Insttsn sins grokzs ^riosit xu
öswsitigsn! sucii ciis Xscisiction cisr Vsrösncix-situng
nsinm sriisöiiciis i^sit in ^nxprucii, /^Ix gsxctiioxxsns
Orgsnixstionsn gsinörsn cism Vsrösnci ciis Vsrsini-
gung xcinwsixsrixclisr listlosuuntsrnstimsr, cisr8ctiwsi-
xsrixcins Ämmsrmsixtsrvsrösnc! unci cisr Vsrlosnci
8cinwsixsrixcinsr 8tsinörucliöstrisios sn.

Ois siigsmsins ösutstigicsit Inisit xicin ungstsinr
sut cisr tiöins cisx Vorjsinrsx unci cisrt six iostriscii-
gsnci ösxsiciinst wsrcisn. Ois tistsrsn (Orüncis iisgsn
woiii in cism ösciürtnix cisr I^Isnxciisn nscii iosxxsrsn,
cisn iisrrxcinsncisn xoxisisn unci Icultursiisn ^nxcinsu-
ungsn sntxprsciisncisn Wolinxtsttsn, wsictisx ^uxsrn-
msn mit cisn tscinnixciisn Antorcisrungsn sn ciis in-
ciuxtrisiis unci gswsröiictis ^rociuiction sin rsxclnsrsx
Omösusn ocisr ^rxstzsn cisr ösxtsinsncisn (Osiosuiicii-
icsitsn srtorcisrt, Osxu Icsm in istztsr ^sit cisx siigs-
msins tvlihtrsusn gsgsn ciis VVsrtiosxtsnciigicsit cisr
xonxt üöiicinsn (Osicisnisgsn, wociurcin sin vsrmsinrtsx
intsrsxxs tür cisn ksxih von immoöiiisn unci O^/po-
tinsicsn gswsctct wurcis, Ois ksutstigicsit wsr siisr-
ciingx stwsx unrsgsimsizigsr six im Vorjstirs unci
sucin ungisicin vsrtsiit, 8sinr visi wurcis wiscisr in
^üricii gsiosut, stwsx wsnigsr in ösxsi unci Winter-
ttiur, wsi^rsnci ciis 8tscits (3snt unci I.suxsnns sins
v^iriciiciis Oocöösuicon/unictur sutwisxsn, /^ucti in ösrn
wsr ciis ösxciisltigung stwsx ösxxsr, tiingsgsn ging
xis xtsric xurücic in öisi unci in slisn Ortxctisttsn cisx
mit cisr Okrsninciuxtris ^uxsmmsntisngsncisn iurs-
gsöistsx, ^insn Xücicgsng wisxsn sucii ciis (Osgsn-
ösn cisr Oxtxciiwsix unci cisx Xsntonx (Orsuioüncisn
sut, Osr sönstimsncis t-rsmcisnvsricslir üiots ösgrsit-
iiciisrwsixs sn siisn I^rsmclsnortsn sinsn xurücictisi-
tsncisn ^intiuh sut ciis ösutstigicsit sux. Ois I-'sriocls
cisx Omiosusx unxsrsr Ootsix ciürtts tür sinigs i^sit
sinsn ^öxciiiulz gstuncisn iisiosn, in cisn (Osgsncisn
mit vortisrrxctisncisr i.snciwirtxct>stt öiisö ciis ksu-
tstiglcsit in xsiir iosxctisicisnsn Srsnxsn; cisr ^ntsil
cisx ösugswsrösx cisrsn ixt xogsr nocii Icisinsr sux-
gstsiisn, wsii cisr wiicis ^smsnticsmpt ciis i.snciwirts
Tu ciirsictsn Xsutsn xtimuiisrts, wsiciis cisn Xsgisösu
törcisrn, oöwoii! cismit tsxt rsgsimskzig xstir xctilsciits
^rtstirungsn gsmsctit wsrcisn,

im listösugswsrios wsrsn ciis groizsn ^uttrsgs
xsitsnsr, iiingsgsn gsisngtsn wiscisr visis icisinsrs
/^riositsn Tur /^uxküiirung, xocish ciis ösxciisttigung
im siigsmsinsn six östrisciigsnci iosTsiciinst wsrcisn
icsnn, ivlit cisr sinxstzsncisn Xrixix wsrcisn nun sucti
ciis Xiotxtsncixsrösitsn Tst>irsictisr wsrcisn, 5osrtrsuiicii
ciisxs /^uxxiciit ixt, xo sngsörsctit ciürtts sx xsin, mit
siism ^Iscticiruclcs sut ciis I^otwsnciiglcsit tiinTuwsixsn,
xoiciis /^rösitsn rsciiksitig unci grünciiicii vorTuös-
rsitsn unci xis ciurcti ciis Ontsrnstimsr suxtüiirsn TU

isxxsn, ^iogsxstisn cisvon, cistz xis vsrmögs ikrsr
k^scliicsnntnix unci cisx ksxihsx cisx notwsnciigsn in-
vsntsrx ciis ösxts (Zswsiir tür sins tsctigsmsizs, prsix-
würciigs Auxtütirung öistsn, ioisiösn iiirs kstrisios
ciurck cisn ^nkug ciisxsr /^rlositsn sösntsilx otins
ksxctisttigung, unci cisx Zciiiuhrsxuitst ixt cisnn gs-
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wohnlich derart, daß viel technisches und käufmänni-
sches Personal und die eigentlichen Berufsarbeiter
arbeitslos werden, damit die Behörden anderen, viel-
fach in solchen Arbeiten ungeübten und deshalb
weniger leistungsfähigen Elementen Arbeit beschaffen.
Für die Verwaltung selber bedeutet das System noch
häufig Ausbau ihrer Einrichtungen und kostspielige
Neuanschaffungen, wodurch die Arbeiten weiter ver-
teuert werden.

Der Wohnungsmarkt ist im allgemeinen in der
Schweiz gesättigt und bedarf keiner besonderen An-
regungen mehr in Form von außerordentlichen finan-
ziellen Zuwendungen, wie sie heute noch in ein-
zelnen Kantonen und Städten verlangt werden. Der
normale Zuwachs an neuen Wohnungen wird zur
Deckung des Bedarfes genügen ; voraussichtlich dürfte
er an verschiedenen Orten für die nächste Zukunft
überhaupt gering sein angesichts der ühergroßen
Produktion der leßten Jahre. Dieser Umstand in Ver-
bindung mit dem allgemeinen Ruf nach einem Preis-
abbau rückt die Gefahr einer Entwertung der Immo-
bilien in große Nähe. Eine solche Entwicklung würde
für den Wohnungsbau und damit auch für das Bau-
gewerbe von unheilvoller Wirkung sein, sofern es
nicht gelingen sollte, die Anpassung an die neuen
Verhältnisse in vernünftigen Grenzen durchzuführen.
Wo die Entwicklung die Mietzinse stärker in die
Höhe brachte, haben die Verhältnisse etwaige über-
treibungen bereits korrigiert, und sie werden sich
künftig wohl noch stärker auswirken. Daß ausgerechnet
in diesem Augenblicke die eidgenössischen Räte noch
Zeit und Geld für die Durchberatung eines Mieter-
schußgeseßes optern müssen, gehört sicher zu den
Anomalien, die vernünftigerweise verschwinden soll-
ten. Die Ereignisse auf dem Geldmarkte haben auch
den Bau- und Hypothekarkredit ungünstig beeinflußt
und troß der vorhandenen Disponibilitäten die Ein-
führung des neuen Pfandbriefes nicht gefördert.

Zu den Vorausseßungen für die vernünftige Ge-
staltung des Submissionswesens gehört auch eine
klare Situation auf dem Baumaterialienmarkte. Die
leßten Jahre war dieser vom Zementkrieg und seinen
Rückwirkungen auf den Steinhandel beherrscht. Ende
der Berichtsperiode kam dann eine Verständigung
zustande. Die erste Folge dieses Abkommens ist die
Einstellung des Preiskampfes. Da der Zementpreis
unter die Vorkriegspreise gesunken war, kommt als
zweite Folge der Verständigung eine Preissteigerung.
Gegen die auf Mitte des laufenden Jahres vorge-
sehene Erhöhung kann man grundsäßlich nichts ein-
wenden, sofern sie innert vernünftigen Schranken
bleibt.

Die allgemeinen Arbeitsbedingungen haben im
laufenden Jahre keine nennenswerten Abänderungen
erfahren. Als allgemeine Richtlinie für die Behand-
lung der jedes Frühjahr sich einstellenden Forde-
rungen war die Beibehaltung der bestehenden Ar-
beitszeiten und Löhne beschlossen worden, und dieser
Grundsaß konnte auch durchgeführt werden.

Streike fanden statt in Sion (6. bis 16. Juni), Thun
(13. juni bis 27. Juni), Bürglen (Thurgau), (2./B. Okt.)
und aut einer Baustelle in Zürich.

Die Lohnbewegungen konnten in befriedigender
Weise erledigt werden oder sie verliefen im Sande.
In Thun ging der Konflikt um den Abschluß eines
Tarifvertrages im Maurergewerbe. Bevor die Ver-
handlungen darüber vollständig erschöpft waren,
traten die Arbeiter in Streik, den sie nach 2 Wochen
durch einen Vergleich beendeten. Obwohl der Aus-
gang aut Arbeiterseite als Sieg geteiert wurde, brachte

er tatsächlich nicht mehr als auf friedlichem Wege
ebenfalls erreichbar gewesen wäre. In Sion bestanden
vor dem Streike ungeregelte Lohnverhältnisse, die
auch den tieferen Grund für die Auslösung des Kon-
fliktes bildeten. Dem Streikausbruche gingen Ver-
handlungen vor dem Regierungsrate und unter den
Parteien voraus. Der Konflikt brachte die üblichen
Gewalttätigkeiten mit sich und endete für die dem
Verbände früher angeschlossenen Mitglieder ohne
jede Konzession, während bei andern Baugeschäften
eine kleine Lohnerhöhung eintrat. Die Bewegung
hatte einen engen Zusammenschluß der Sittener Bau-
meister zur Folge und darf deshalb auch von diesem
Gesichtspunkte aus als erfolgreich durchgeführt be-
zeichnet werden.

Die Gewerkschaff wird im laufenden Jahre genug
Gelegenheiten bekommen, ihre wirklichen Absichten
zu zeigen, weil die laufenden Tarifverträge gemäß
Beschluß des Zentralvorstandes, soweit es zulässig
war, gekündigt worden sind, damit die Lohnansäße
der allgemeinen Situation angepaßt werden können.
Diese selbstverständliche Maßnahme hat in gewerk-
schaftlichen Kreisen kein freundliches Echo geweckt,
obwohl mit der Anzeige der Kündigung gleichzeitig
die Bereitwilligkeit ausgesprochen wurde, nach Ab-
klärung der Lage mit der Gewerkschaft über die

Erneuerung der Verträge zu verhandeln und bis

dahin an den bestehenden Ansäßen nichts zu ändern.

Verbandswesen.
Die Jahresversammlung des schweizerischen

Baumeisferverbandes in Lausanne beschloß die

Aufstellung und provisorische Inkraftseßung einer
Ausgleichkasse zur Unterstüßung militärpflichtiger An-
gestellter und Arbeiter; sie bevollmächtigte ferner
den Zentralvorstand zur Ausarbeitung eines Regle-
mentes für die Meisterprüfung und für die Lehrlings-
prüfung in Zusammenarbeit mit den Kantonen. Der

Vorstand erhielt den weiteren Auftrag, seine Bemüh-

ungen für die Abstellung der herrschenden Mißstände
im Submissionswesen fortzuseßen. Die mit dem Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein schweben-
den Verhandlungen für die Revision der Normalien für

die Übernahme und Ausführungen von Bauarbeiten
wurden gutgeheißen und die Erwartung ausgespro-
chen, daß die einem billigen Ausgleich der beteilig-
ten Interessenten entsprechenden Vertragsunterlagen
allgemein zur Verwendung gelangen.

Volkswirtschaft.
iß Teilweise längere Arbeitszeit im Bauge-

werbe. Die Beratungen in der eidgen. Fabrikkom-
mission zu Händen der Bundesbehörde über ver-
schiedene Gesuche einer längeren Arbeitszeit haben
dazu geführt, daß das Eidg. Volkswirtschaftsdepartement
in Bern mit Verfügung vom 14. März d. J. nachfol-

genden Industriezweigen eine Bewilligung für die ab-

geänderte Normalarbeitswoche erteilt. Es dürfen dem-
nach 52 Stunden arbeiten: 1. Die Zimmerei und

die damit verbundenen kleinern Betr iebsteile-
bis 15. Oktober 1932. 2. Die Ziegel- und Back

steinfabriken, bis 15.Oktober 1932. 3. Die Holz-
imprägnierung mit Kupfervitriol, bis 1. Oktober
1932, Die vorgenannten Industriezweige dürfen

demnach ohne weitere Bewilligung länger arbeiten
zur Kontrolle der Vollzugsbehörden ist nur nötig>

«14 lUastr svt»vv«1ii Nsnctv^ iàeituug (MvisterbteN) Sir. SÄ

wokniick dsrsrl, dsk; vis! Iscknixcksx und Ksulmsnni-
xcksx l'srxons! und dis sigsnliicksn Lsrulxsrksilsr
srksilxiox wsrdsn, dsmil dis öskördsn sndsrsn, visl-
ssck in xolcksn /Xrksilsn ungsülslsn und dsxksik
wsnigsr isixlungxlskigsn ^ismsnlsn T^rksil ksxcksllsn,
s-ür dis Vsrwsllung xslksr ksdsulss dsx ^xlsm nodi
ksulig /^uxksu ikrsr ^inricklungsn und Icoxlxpisligs
klsusnxckslsungsn^ vvodurck dis >4rksissn wsilsr vsr-
lsusrl wsrdsn,

Dsr Woknungxmsrlcl ixl im sligsmsinsn in dsr
5ckwsi^ gsxslligs und ksdsrl ><sinsr ksxondsrsn 4m-

rsgungsn mskr in s-orm von su^srordsnllicksn linsn-
^isilsn ^uwsndungsn, wis 5is ksuls nodi in sin-
?s!nsn Ksnlonsn und 5lsdlsn vsrisngl wsrdsn. Dsr
normsls ^uwsckx sn nsusn Woknungsn wird zrur
Dsdcung dsx Lsdsrlsx gsnügsn ^ vorsuxxickliick dürlls
sr sn vsrxckisdsnsn (Drlsn sûr dis nsckxls ^ulcunll
üksrksugl gering xsin sngsxicklx dsr üksrgrohsn
?roduldion dsr is^lsn Iskrs, Disxsr Dmxlsnd in Vsr-
kindung mil dsm sligsmsinsn kul nsdi sinsm ?rsix-
skksu rüd<s dis Oslskr sinsr ^nlwsrlung dsr immo-
kiiisn in grokze klsks, ^ins xoicks ^nlwicidung würde
sür dsn Woknungxksu und dsmis suck sür dsx ksu-
gswsrks von unksilvoiisr Wirkung zsin, xolsrn S5
nicks gsiingsn xolils, dis /^ngsxxung sn dis nsusn
Vsrksilnixxs in vsrnünlligsn 6rsn?sn durck-ulükrsn,
Wo dis Entwicklung dis kdiàinxs xlsricsr in dis
ldöks krsckls, ksksn dis Vsrksllnixxs slwsigs Dksr-
irsikungsn ksrsilx korrigiert, und sis wsrclsn xick
Günstig wokl nodi xtsrl<sr suxwirl<sn, Dsh suxgsrscknst
in disxsm jugendliche dis sidgsnoxxixcksn Ksts nodi
^sit und L-sld sûr dis Durckdsrstung sinsx Klisssr-
xckuhgsxshsx ogtsrn müxxsn, gekört xicksr ?u dsn
jnomslisn, dis vsrnünltigsrwsixs vsrxckwindsn soil-
tsn, Dis ^rsignixxs sus dsm Osldmsrlds ksdsn suck
dsn ösu- und Id)rpotksi<srhrsdjt ungünxtig dssintlutzt
und trot) dsr vorksndsnsn Dixgonidilitstsn dis ^in-
tükrung dss nsusn ?lsnddrislsx nicks gslördsrt,

^u dsn Vorsuxxshungsn sûr dis vsrnünltigs <Ds-

xtsltung ds5 3udmixxionxwsxsnx gskört suck sins
ldsrs 8itustion sus dsm Vsumstsrislisnmsrlds, Dis
lst;tsn Iskrs wsr disxsr vom ^smsntlxrisg und ssinsn
l?ücl<wirhungsn sus dsn 5tsinksndsl dsksrrxckt, dnds
dsr ksricktxgsriods hsm dsnn sins Vsrzssndigung
^uzssnds^ Dis srsis s-olgs diszss /^klcommsnz isl dis
^inzssilung dss ?rsiz><smpss8^ Ds dsr ?smsnsprsiz
untsr dis Vor><risg5prsi5e zssunicsn wsr^ Icomms s!z
^wsils i-oigs dsr Vsrxssndi^ung sins ?rsi55ssigsrung.
(DsHSN dis sus Glisse dsx isulsndsn Iskrsx vor^s-
xsksns ^rkökun^ ><snn msn grundzsi^iick nicksz sin-
wsndsn, sossrn sis innsrs vsrnünssigsn 5ckrsnl<sn
klsiks.

Dis siigsmsinsn /^rksisxksdingun^sn ksksn im
isulsndsn Iskrs I<sins nsnnsnxv/srlsn /^ksndsrungsn
srlskrsn^ /^!x sügsmsins kickllinis sûr dis ösksnd-
lung dsr jsdsx k^rükjskr zick sinxlsilsndsn swords-

rungsn wsr dis Vsiksksisung dsr kszssksndsn ^r-
ksisz^silsn und kökns ksxckioxxsn vvordsn^ und disxsr
Orundxsh Iconnls suck durckgslükrs v/srdsn.

5lrsil<s ssndsn xlsss in 5ion (à. dix 16, luni), Ikun
(1Z, ìuni dix 27, luni), öürgisn slkurgsu), OI<s.)
und sus sinsr ösuxlsüs in ^ürick.

Dis dokndswsHungsn t<onnssn in dslrisdigsndsr
Wsixs srisdizs wsrdsn odsr xis vsriisssn im 5snds,
!n Ikun ging dsr Konsiild um dsn ^dxckluk; sinsx
Isrisvsrlrsgsx im ^Isursrgswsrds, dsvor dis Vsr-
ksndiungsn dsrüdsr voiixlsndig srxckögss wsrsn,
irslsn dis /Xrdsissr in 5lrsil<, dsn xis nsck 2 Wocksn
durck sinsn Vsrgisick dssndslsn, OdwokI dsr /^ux-
gsng sus /Vdsissrxsils six 8isg gsssisrs wurds, drsd^ss

sr sstxsckiick nicks mskr six sus srisdlicksm Wsge
sdsnssiix srrsickdsr gswsxsn wsrs, in 3ion dsxssndsn
vor dsm 5srsii<s ungsrsgsils doknvsrksisnixxs, die
suck dsn sislsrsn Orund sûr dis T^uxiöxung dsx Xon-
siiidsx diidslsn, Dsm 5lrsii<suxdrucks gingsn Vsr-
ksndiungsn vor dsm ksgisrungxrsls und unlsr dsn
^srlsisn vorsux, Dsr Konsiiics drsckss dis üdiicksn
Ssv/sissssigixsissn mil xick und sndsls sûr dis dsrn
Vsrdsnds srüksr sngsxckioxxsnsn K4isgiisdsr okne
jsds Konz:sxxion, v/skrsnd dsi sndsrn ösugsxckssssn
sins ><isins doknsrkökung sinlrss. Dis dsv^rsgung
kssss sinsn sngsn ^uxsmmsnxckiuh dsr ^isssnsr ösu-
msixlsr ?ur l^oigs und dsrs dsxksid suck von ciisxsm
(Dsxicksxpunl<ss sux six sdoigrsick durckgssükrs de-
^sicknsl wsrdsn.

Dis (Dsvrsricxcksss v/ird im isulsndsn Iskrs gsnug
Osisgsnksilsn dsixommsn, ikrs v/irl<iicksn ^dxicklsn
ziu ?sigsn, wsii dis isulsndsn Isrilvsrlrsgs gsmsi;
Lsxckiul; dsx ^snlrsivorxlsndsx, xowsil sx ?uisxxig
wsr, gsicündigl v,ordsn xind, dsmil dis doknsnxs^e
dsr siigsmsinsn Hiluslion sngspshl wsrdsn Iconnsn,
Disxs xsidxsvsrxlsnciiicks kdssznskms ksl in gsxvsric-
xckslliicksn Krsixsn i<sin lrsundiicksx dcko gswsdd,
odwoki mil dsr /^n^sigs dsr Kündigung gisick^silig
dis Lsrsàiiiigicsil suxgsxprocksn wurds, nsck /^d-
Icisrung dsr dsgs mil dsr (?svrsri<xcksss üdsr dis
Erneuerung dsr Vsrlrsgs ?u vsrksndsin und dix

dskin sn dsn dsxlsksncisn /^nxss;sn nicklx?u sndsrn,

Verbsncli^e5en.
vie ^skreîverîsmmlung ciex 5ckveirori!cken

SsumeÎ5kerverbsn«ie5 in Ï.su5snne dsxckiok; dis

^ulxssiiung und provixorixcks inlo-sssxshung einer
/^uxgisicki<sxxs ^ur Dnlsrxsüizung miiilsrpsiicksigsr 7^n-

gsxlsiilsr und T^rdsilsr^ xis dsvoiimsckligss lsrnsr
dsn /snsrsivorxlsnd ?ur T^uxsrdsilung sinsx ksgis-
msnlsx lür dis I^lsixssrgrülung und lür dis dskriingx-
prülung in ^uxsmmsnsrdsil mil dsn Ksnlonsn, Der

Vorxlsnd srkisil den wsilsrsn /^uslrsg, xsins ösmük-

ungsn sûr dis T^dxlsiiung dsr ksrrxcksndsn Klîhxssncis
im ^udmixxionxwsxsn lorl^uxslzsn. Dis mil dsm xckwsi-
?srixcksn ingsnisur- und /Vckilsldsnvsrsin xckwsdsn-
dsn Vsrksndiungsn lür dis Ksvixion dsr KIormsiisn lm
dis Ddsrnskms und /^uxlükrungsn von ösusrdsilsn
würden gulgsksihsn und dis ^rvrsrlung suxgsxpro-
cksn, dsk; dis einem diiiigsn /^uxgisick dsr dslsiiig-
lsn inlsrsxxsnlsn snlxgrscksndsn Vsrlrsgxunlsrisgsn
siigsmsin ?ur Verwendung gsisngsn.

Volkz^irtzcksii.
Ä 7kil«rei5o längere /^rbsàei» im ksuge

verde. Dis ösrslungsn in dsr sidgsn, k^sdrilàorrr
mixxion ?u kisndsn dsr öundsxkskörds üksr ver-
xckisdsns Osxucks einer isngersn ^rksilx^sil ksksn
ds^u gslükrl.dslzdsx^idg, Voiicxwirsxcksssxdspsrssmsni
in ösrn mil Vsrlügung vom 14, i^Isr? d, 1, nscklok

gsndsn induxlrisTwsigsn sins öswiiiigung lür die sk-

gssndsrls klormslsrksilxwocks srlsiis. ^x dürlsn dem-
nsck 52 Äundsn srksilsn: 1, Dis ^immsrsi un«

die dsmis vsrkundsnsn ><!sinsrn öslr iskxlsiie,
kix 15, Oldoksr 19Z2, 2. Dis ?isgsl- und VZcK

xssinlskrilcsn, kix 15. Olxloksr 1932, 3, Dis id ol^'
im grsgnisrung mil Kuszssrvilriol, dix 1, Olctok^
1932, Die vorgsnsnnlsn induxlris^wsigs dürls"
dsmnsck okns wsilsrs öswiiligung isngsr srksilsn,
^rur Konlrolls dsr Vol!?ugxksnördsn ixl nur nÄH'
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